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Pflegekammer NRW: Transparenz zu Akzeptanz, Registrierung und Widersprüchen? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Die Einführung der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen war mit dem Ziel verbunden, die 
Selbstverwaltung der Pflegeberufe zu stärken und die berufliche Interessenvertretung zu bün-
deln. Zugleich wird die Akzeptanz der Kammer unter den Pflegefachkräften weiterhin kontro-
vers diskutiert. Insbesondere Beitragsbescheide, der Stand der Registrierung sowie anhän-
gige Rechtsverfahren werfen Fragen hinsichtlich der tatsächlichen Unterstützung und Beteili-
gung innerhalb der Berufsgruppe auf. 
 
Für eine sachliche und faktenbasierte politische Bewertung der Pflegekammer NRW ist eine 
transparente Datenlage erforderlich. Nur durch belastbare Zahlen zu Widersprüchen, Regist-
rierungsquoten und derzeitigen Rechtsstreitigkeiten kann die Akzeptanz innerhalb der Pflege-
berufe realistisch eingeschätzt werden. Dies ist auch mit Blick auf mögliche zukünftige Ent-
scheidungen – etwa hinsichtlich einer Vollbefragung der Pflegefachkräfte – von zentraler Be-
deutung. 
 
 
Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales hat die Kleine Anfrage 8178 mit Schreiben 
vom 22. Juli 2026 namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
Vorbemerkung der Landesregierung 
 
Die Pflegekammer Nordrhein-Westfalen ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts, welche 
auf der Grundlage des vom Landtag Nordrhein-Westfalen beschlossenen Gesetzes zur Er-
richtung der Pflegekammer vom 30. Juni 2020 errichtet wurde. Sie übernimmt im Rahmen der 
berufsständischen Vertretung wichtige Aufgaben, die die Profession der Pflegefachkräfte be-
treffen. Die Pflegekammer vertritt die Belange des Berufsstandes unabhängig von fachlicher 
Einflussnahme von außerhalb. Darüber hinaus übernimmt sie übliche Tätigkeiten der Verwal-
tung einer Körperschaft des öffentlichen Rechts. Sie unterliegt dabei der Rechtsaufsicht des 
Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales. Die Fragen der Kleinen Anfrage beziehen 
sich auf die gem. Heilberufsgesetz Nordrhein-Westfalen der Pflegekammer zugewiesenen 
Aufgaben, die die Pflegekammer in eigener fachlicher Zuständigkeit erfüllt.  
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1. Wie viele Widersprüche gegen Beitragsbescheide sind bislang bei der Pflegekam-
mer Nordrhein-Westfalen eingegangen? (bitte nach Monaten aufschlüsseln)  

 
Die Landesregierung kann die begehrte Auskunft nicht erteilen, da die Informationen nicht bei 
der Landesregierung, sondern bei der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen vorliegen.  
Das für Pflege zuständige Ministerium übt die Rechtsaufsicht über die Pflegekammer aus. 
Diese erstreckt sich nicht auf die zweckmäßige Aufgabenerfüllung, wie dies im Rahmen der 
Fachaufsicht über eine nachgeordnete Behörde möglich wäre. Die Aufsicht beschränkt sich 
allein auf die Rechtmäßigkeit der Aufgabenwahrnehmung.  
 
 
2. Wie hoch ist aktuell die Quote der vollständig selbst registrierten Pflegefachkräfte 

bei der Pflegekammer NRW? (bitte in absoluten Zahlen und prozentual darstellen)  
 
Die Zahl der vollständig registrierten Pflegefachkräfte wird von der Pflegekammer regelmäßig 
veröffentlicht. Sie kann unter https://www.pflegekammer-nrw.de/anmelden/ eingesehen wer-
den. Darüber hinaus wird auf Frage 1 verwiesen.   
 
 
3. Wie viele Pflegefachkräfte in Nordrhein-Westfalen sind derzeit nicht oder nur un-

vollständig bei der Pflegekammer erfasst? (bitte differenziert nach vollständig er-
fassten, unvollständigen und nicht registrierten Personen angeben)  

 
Siehe Antwort auf Frage 1. 
 
 
4. Wie viele Klagen gegen Beitragsbescheide der Pflegekammer Nordrhein-Westfa-

len sind aktuell bei den Verwaltungsgerichten in Nordrhein-Westfalen anhängig? 
(bitte nach Gerichtsstandorten aufschlüsseln)  

 
Siehe Antwort auf Frage 1. 
 
 
5. Wie viele Pflegefachkräfte haben seit Einführung der Beitragsbescheide einen An-

trag auf Befreiung, Ermäßigung oder Stundung der Beiträge bei der Pflegekammer 
NRW gestellt? (bitte nach Antragsart sowie nach bewilligten und abgelehnten An-
trägen aufschlüsseln)  

 
Siehe Antwort auf Frage 1. 
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